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() Vorrichtung und Verfahren zum Spenden von Etiketten.

@ Das Verfahren und die Vorrichtung sind dadurch
gekennzeichnet, daB ein Etikettenband eingesetzt
wird, das nur aus den llckenlos aneinandergereihten
Etiketten besteht, daB die Etiketten gewonnen wer-
den, indem fir jede Etikette ein entsprechender Ab-
schnitt von dem Etikettenband abgetrennt wird, daB
die so gewonnenen einzelnen Etiketten dann einzein
nacheinander riickseitig klebakitiviert werden. indem
Klebstoff aufgetragen oder bereits im Etikettenband
aufgeschichteter inaktiver Klebstoff aktiviert wird und
daf die so klebfdhig gemachten Etiketten dann ein-
zeln in die Etikettierposition abgegeben und auf die
Ware aufgeklebt werden.
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VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM SPENDEN VON ETIKETTEN

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Spen-
den von Etketten, die rickseitig klebfihig be-
schichtet werden, die von einem zugefiihrten Efi-
kettenband gewonnen werden, die einzein an eine
Etrkettierposition abgegeben werden und die auf
eine dort bereitgehaltene Ware geklebt werden,
sowie ein Etikettenband und eine Vorrichtung zur
Ausheferung dieses Verfahrens.

Ber einer aus der US-PS 4 224 872 bekannten
Etikettiermaschine besteht das Etikettenband aus
emnem Trdgerband, auf daB die mit einer selbstkle-
benden Haftschicht hinteriegten Etiketten vorlber-
gehend geklebt sind. Soiche Etikettenbander sind
kostspielg.

Aufgabe der Erfindung st es. ein Verfahren
und emne Vorrnichtung der eingangs genannten da-
hingehend zu verbessern, daB sie mit einfacheren.
weniger kostspieligen Etikettenbdndern betrieben
werden kdnnen.

Ein Verfahren zur L3sung dieser Aufgabe ist
dadurch gekennzeichnet, daB ein Etikettenband
eingesetzt wird. das nur aus den lickenios anein-
andergereihten Etiketten besteht, daB die Etiketten
gewonnen werden, indem fir jede Etikette ein ent-
sprechender Abschnift von dem Etikettenband ab-
getrennt wird. daB die so gewonnenen einzelnen
Etiketten dann emnzeln nacheinander riickseitig kle-
bakitiviert werden, indem Klebstoff aufgetragen
oder bereits im Etikettenband aufgeschichteter in-
aktiver Klebstoff aktiviert wird und daB die so kleb-
fahig gemachten Etiketten dann einzeln in die Eti-
kettierposition abgegeben und auf die Ware aufge-
klebt werden.

Die Etiketten und damit das Etikettenband be-
stehen vorzugsweise aus Papier. Es kommt aber
auch anderes Folien material in Betracht, zum Bei-
spiel Kunststoff, Folienmetall, Folie aus Textilien.

Da das Etikettenband ausschlieBlich aus den
Etiketten besteht, geniligt es, diese einzeln vorn
von dem Etikettenband abzuschneiden, um fix und
fertig, ohne jeden Abfall, die Etiketten zu erhalten.

Eine Etikette wird mdglichst unverzlglich,
nachdem sie klebaktiviert ist, auf die Ware aufge-
kiebt, damit der Klebstoff in der Zwischenzeit seine
Aktivierung micht einbiift.

Am Etikettenband grenzen vorzugsweise zwel,
unmitteibar aufeinanderfolgende Etiketten, jewells
entlang sich quer Uber das Etikettenband erstrek-
kenden Trennlinie aneinander. Dann geniigt es
zum Abtrennen einer Etikette diese entlang dieser
Trennlinie abzuschneiden. Das kann geschehen
durch Stanzen. Schweiflen, Schmelzen, Schneiden,
Blasen mit einem scharfen Gasstrahl oder derglei-
chen.

Die Etiketten kdnnen hinsichtlich ihrer Aufen-
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kontur weitgehend varieren. Das kann man dadurch
erzielen, daf8 beide Rander des Etikettenbandes im
Raster der Etiketten profiliert sind und. oder das
Ausnehmungen im Raster der Etiketten vorgesehen
sind, die vorzugsweise von den Trennlinien durch-
setzt werden. Wichtig ist, daB die einzelnen Etiket-
ten soweit aneinander hdngen, daB das Etiketten-
band durchgehend hinreichend stabil ist.

Die Erfindung wird nun anhand der beigeflgten
Zeichnung nédher erldutert.

in der Zeichnung zeigt:

Figur 1 schematisch eine Vornchtung zum
Spenden von kiebaktivierten Etiketten,

Figur 2 Teile aus Figur 1 in Richtung des
Pfeils Il gesehen,

Figur 3 ein Betriebsdiagramm fir Figur 1,

Figur 4 ein, gegenlber Figur 3 abgeidndertes
Betriebsdiagramm und

Figur 5 bis 11 verschiedene Formen von
Etikettenbdndern.

Gemadf Figur 1 ist mit 1 emne Etikettenbandbo-
bine bezeichnet, auf die ein Vorrat von Etiketten-
band 2 aufgewickelt ist. Das Etikettenband 2 wird
zwischen je zwei Walzen 3, 4 und 5, 6 in Pfeilrich-
tung 7 geférdert. Die Walzen 3 und 5 sind ange-
trieben von den Antrieben 8 und 9. Die Walzen 3
bis 6 bilden den allgemein mit 10 bezeichneten
Etikettenbandftrderer. Diesem EtikettenbandfSrde-
rer ist ein, von emnem Antrieb 11 angetriebener
Drucker 12 zugeordnet. der auf die in Figur 1 oben
gezeichnete Oberseite des Etikettenbandes gerich-
tet ist und dem ein Taster 29 zugeordnet ist. Au-
Berdem ist dem Etikettenbandférderer 10 sin
Schieifenbildner 13 zugeordnet, der durch die Wal-
zen 5, 6 und eine Umlenkwalze 14 gebildet ist, und
das Etikettenband zu einer Schleife 18 fihrt, die
mehr oder weniger lang ist. Unterschreitet die
Schleife, die in Figur 1 gezeichnete Linge, dann
gibt ein darauf gerichteter Taster 15 ein Signal,
liberschreitet die Schleife eine erheblich gréBere
Ladnge. dann gibt ein weiter unten angeordneter
zweiter Taster 16 ein Signal. Diese Signale gelan-
gen an die zentrale Steuervorrichtung 17. Dem
Etikettenbandférderer 10 nachgeordnet st ein
Querschneider 20. Dieser Querschneider besteht
aus einer Gleitfliche 21 unterhalb des Etiketten-
bandes, auf die sich der Anfang des Etikettenban-
des 2, bedingt durch die Schubwirkung der Walzen
3 und 4, vorschiebt. AuBerdem weist der Quer-
schneider eine rotierend gelagerte Querschneider-
walze 23 auf, die eine, sich quer Uber die ganze
Breite des Etikettenbandes erstreckende, Messer-
schneide 22 an ihrem Umfang aufweist. Die Quer-
schneiderwalze wird von dem Antrieb 24 angetrie-
ben und zwar jeweils zu einer vollen Umdrehung.
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Dem Querschneider 20 nachgeordnet ist ein erster
EtikettenfSrderabschnitt 25, der aus einer unteren
Gleitfliche 26 und einem, dariiber angeordneten,
endlosen Fdrderband 27 besteht, das von dem
Antrieb 28 antreibbar ist. Dem EtikettenfGrderab-
schnitt 25 ist ein zweiter EtikettenfSrderabschnitt
30 nachgeordnet, der aus einer, in Verldngerung
der Gleitfliche 26 angeordneten Gleitfliche 31 und
einem darliber angeordneten endlosen Forderband
32 besteht, das von dem Antrieb 33 antreibbar ist.
Der Etikettenférderabschnitt 30 flihrt zu dem Etiket-
tenspender 19.

Zwischen den beiden Gleitflichen 26 und 31
ist eine Leimwalze 35, einer allgemein mit 36 be-
zeichneten Leimvorrichtung angeordnet, die in eine
Llcke zwischen den beiden Gleitfldchen 26 und 31
ragt. Uber diese Liicke ragt jedoch das f&rderauf-
wiértige Ende des FGrderbandes 32. Das freie Ende
der Gleitfldche 31 ist auf eine, sich in Etikettierposi-
tion befindliche Ware 37 gerichtet. Diese Ware
gehdrt zu einer Reihe von einzeln nacheinander,
auf einem Fo&rderband 38 durch die Etikettierposi-
tion hindurch gefdrderten Waren 37, 39. Oberhalb
der in Etikettierposition befindlichen Ware 37 befin-
det sich eine, durch eine Druckfeder 40 belastete,
Andruckwalze 41.

Die Antriebe 8, 9, 11, 24, 28 und 33 werden
von der zentralen Steuervorrichtung 17 angesteu-
ert. Die zentrale Steuervorrichtung 17 wird seiner-
seits auch noch von den Tastern 43, 44, 74 ange-
steuert. Der Taster 43 ist auf eine Etikette gerich-
tet, die sich in der, flir die Etikette 45 gezeichnete
Bereitstellungsposition befindet. Der Taster 44 ist
auf eine Ware. zum Beispiel die Ware 39, gerich-
tet, die auf dem Wege in die Etikettierposition ist.
Die Taster 29 und 74 sind auf eine, auf das Etiket-
tenband 2 aufgedruckte, oder in dieses eingestanz-
te Marke, oder auf eine durch die Schnittkontur
hervorgerufene Marke gerichtet, wobei diese Mar-
ken eindeutig den einzelnen Etiketten zugeordnet
sind. '

Die Gleitfldiche 31 besteht, wie aus Figur 2
ersichtlich, aus mehreren, mit Abstand zueinander
angeordneten Gleitstdben 50, 51, und 52. Die
Leimwalze besteht aus, mit Abstand zueinander
angeordneten gleich groBen Leimscheiben 56, 57,
58, und 59 die mit den Licken zwischen den
Gleitstdben fluchten. Auf diese Weise ist sicherge-
stellt, daB kein Leim vom Umfang der Leimwalze
35 an das Fdrderband 32 gelangen kann. Eine
Etikette, die zwischen der Leimwalze und dem For-
derband 32 hindurchgeitrdert wird, wird auf ihrer
Riickseite streifenweise, entsprechend der Anord-
nung der Leimscheiben beleimt und gleitet dann
mit den dazwischengelegenen, unbeleimien Teilen
Uber die Gleitstdbe 50, 51, 52 in die Etikettierposi-
tion, in der sich in der Zeichnung die Etikette 60
befindet. Die beiden dufieren Leimscheiben 56 und
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59 liegen auBerhalb der Gleitfliche 31, so daB die
dufBleren Rinder der Etikette beleimt werden.

In der Etikettierposition gelangt die Etikette 60
in Berlhrungskontakt mit der Ware und haftet mit
ihrer beleimten Ruckseite auf der Ware und wird
dort durch die Andruckwalze 41 angepreft und im
Zuge der Weiterbewegung der Ware 37 mitgezo-
gen, unter der Andruckwalze 41 hindurchgezogen
und dabei auf die Ware gerollt und festgeklebt.

Das Etikettenband 2 ist, wie in Figur 5 darge-
stellt, ein langer gleichférmiger Papierstreifen, der
nur aus einzeln aneinandergereihten Etiketten, zum
Beispiel den Eti ketten 72, 73 besteht. Die Etiketten
grenzen entlang der Linien 69, 70, die sich senk-
recht zur Léngsrichtung, gemiB Pfeil 71 des Etiket-
tenbandes quer Uber dieses erstrecken, aneinan-
der. Diese Etiketten sind geometrisch gleich ge-
formt und in der Etikettenbandbobine 1 bereits
bedruckt und, oder sie werden in dem Drucker 12
bedruckt. Das Etikettenband wird von der Etiketten-
bandbobine abgezogen durch den Antrieb der Wal-
zen 3 und 5, bis das freie Ende 75 in den Quer-
schneider 20 ragt. Der Nachschub an Etikstten-
band, gezogen durch die Walze 5 erfolgt so, daB
die Ladnge der Schieife 18 nicht klirzer ist, als dem
Taster 15 entspricht und nicht ldnger als dem
Taster 16 entspricht. Auf diese Weise ist die For-
dergeschwindigkeit im Bereich des Druckers unab-
hédngig von der Fdrdergeschwindigkeit im Bereich
der Walze 3. Bei Betrieb dreht sich die Leimwalze,
angetrieben durch einen Antrieb 76, stindig. Sie
steht in Umfangskontakt mit einer koaxialen Leim-
Ubertragungswalze 77, die mit ihrem unteren Um-
fang in einen Leimvorratsbehditer 78 eintaucht, so
daB der Umfang der Leimwalze 35 stindig mit
einer gleichfdrmigen Schicht Leim beschichtet ist.

In den Figuren 3 und 4 sind Betriebsdiagram-
me flir zwei verschiedene Betriebsarten angege-
ben. Auf der horizontalen Achse ist die Zeit T
aufgetragen, mit den Bezugsziffern 43 und 44 sind
die Signale der Taster 43 und 44 gemeint. Ausge-
zogene Striche zeigen an, wie lange die einzelnen
Vorrichtungen 23, 25, beziehungsweise 30 einge-
schaltet sind. Sobald beim Taster 44 ein Bedarfssi-
gnal, vergleiche Figur 3, erfolgt, werden die Etiket-
tenférderabschnitte 25 und 30 in Betrieb gesetzt.
Der Etikettenférderabschnitt 25 f&rdert zundchst
die, bis dahin in Bereitstellungsposition stillgesetzt
gehaltene Etikette 45 an der Leimvorrichtung 36
vorbei an den Etikettenfdrderabschnitt 30 und die-
ser EtikettenfSrderabschnitt bringt die nun beleimte
Etikette in die Bersitstellungsposition, die in der
Zeichnung die Etikette 60 einnimmt, so daff diese
Etikette dann an die, inzwischen in Bereitstellungs-
position gelangte Ware 39 geklebt wird. Sobaid die
Etikette 45 ihre Bereitstellungsposition verlassen
hat, gibt der Taster 43 ein Bedarfssignal b, durch
das der Querschneider 20 zu einem Zyklus ange-
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stoBen wird, mit dem er von dem Ende 75 des
Etikettenbandes die letzte Etikette abschneidet, die
durch den Umlauf des Querschneiders an den Eti-
kettenfrderabschnitt 25 abgegeben wird und von
diesem n die Bereitstellungsposition gelangt, die
urspriinglich die Etikette 45 inne hatte. Sobald die
Etikette 45 in die Etikettierposition gelangt, wird der
Etikettenfdrderabschnitt 30 stillgesetzt, sobald die
neue abgeschnittene Etikette in die Bereitsteliungs-
position gelangt ist, wird der EtikettenfGrderab-
schnitt 25 abgeschaltet. Kurz nachdem der Quer-
schneider 20 seinen Zyklus beendet hat, treibt die
angetriebene Walze 3 das Etikettenband um einen
Etikettenschritt wetter nach vorne, so daB die ndch-
ste Etikette zum Abschneiden bereit 1im Quer-
schneider hegt, wie flr die Etikette 45 gezeichnet.

Ourch die Bereitstellungsposition, die die Eti-
kette 45 in Figur 1 einnimmt, ist sichergestellt, daf
eine Etkette immer erst ganz kurz bevor sie an die
Ware gelangt. beleimt wird, so daB der aufgetrage-
ne Leim n der Zwischenzeit nicht austrocknen
kann.

In Ab&nderung der beschriebenen Betriebsart
kann man aber auch auf die Bereitstellungsposition
verzichten, dadurch wird die Steuerung etwas ein-
facher. aber die Taktfolge etwas langsamer. Dieser
abgednderten Betriebsweise entspricht das Dia-
gramm nach Figur 4. Unterschiedlich gegeniiber
Figur 3 st lediglich, daB auf das Bedarfssignal des
Tasters 44 der Querschneider 20 in Betrieb gesetzt
wird, der dann eine neue Etikette abschneidet, die
dann sofort ohne Hait die Bereitsstellungsposition
passtert und direkt an die Etiksttier position gelangt
und auf dem Wege dahin, ebenso, wie bei der
Betriebsweise nach Figur 4, beleimt wird.

Statt die Etiketten, bevor sie auf die Ware
gelangen, mit emner Leimschicht zu beschichten,
kann man auch Etikettenbdnder einsetzen, die eine
aktivierbare, noch inaktive Klebschicht aufweisen,
zum Beispiel eine trockene Klebschicht, die durch
Feuchtigkeitsauftrag aktiviert wird. In einem solchen
Fall wird anstelle der Leimvorrichtung eine Be-
feuchtungsvorrichtung eingesetzt.

Statt einen trockenen Kleber zu verwenden, der
zur Aktivierung befeuchtet werden muf, kann man
auch einen schmelzfdhigen Kleber verwenden, der
zur Aktivierung erhitzt werden muf. Statt den Leim
und die Feuchtigkeit aufzutragen, kann man auch
aufspriihen.

Die Figuren 6 bis 11 zeigen verschiedene wei-
tere Formen von Etikettenbdndern 80 - 85. Diesen
Etikettenbdndern ist sé@mitlichst gemeinsam, daf sie
ausschiieBlich aus den aneinandergereihten, unter
sich identisch geformten, Etiketten 97 bis 104 be-
stehen, die fest aneinander sitzen und erst durch
Trennen, zum Beispiel Schneiden, versinzelt wer-
den. Abfall entsteht dabei nicht. Bei den Etiketten-
bandern 2, 80, 81, 82, 83 und 84 erfolgt der
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Trennschnitt entlang einer geraden Linien 86 - 91,
die sich senkrecht zur Langserstreckung des jewei-
ligen Etikettenbandes erstreckt. Bei dem Etiketten-
band 85 handelt es sich um eine gekrimmite Linie
Q2. Bei den Etikettenbdndern 82 und 83 sind Aus-
nehmungen 95, 96 vorgesehen. Die Ausnehmung
95 ist innerhalb der einzelnen Etiketten, wihrend
die Ausnehmung 96 auBerhalb der Etiketten sind
und von dem Trennschnitt entlang der Linie 90
durchsetzt werden. Die beiden Rinder 63 - 68 der
Etikettenb&nder 80 - 82 sind im Raster der zuge-
hdrigen Etiketten 97 bis 102 profiliert. Entsprechen-
des gilt auch fiir die Etiket tenbdnder 83 bis 85.

Die Figuren 5 bis 11 zeigen, daB die Erfindung
mit mannigfachen Formen von Etiketten betrieben
werden kann, jewetls ohne daB irgendein Abfall
vom Etikettenband anfallt.

Anspriiche

1. Verfahren zum Spenden von Etiketten ( 60 ),
die rlckseitig klebfdhig beschichtet werden, die
von emnem zugeflihrten Etikettenband ( 2 ) gewon-
nen werden, die einzeln an eine Etikettierposition
abgegeben werden und die auf eine dort bereitge-
haltene Ware ( 37 ) gekiebt werden, dadurch ge-
kennzeichnet,
daB ein Etikettenband ( 2 ) eingesetzt wird, das nur
aus den llckenlos aneinandergereihten Etiketten
besteht,
daB die Etiketten gewonnen werden, indem flr jede
Etikette ein entsprechender Abschnitt von dem Eti-
kettenband abgetrennt wird,
daB die so gewonnenen einzelnen Etiketten dann
einzeln nacheinander rlckseitig klebakitiviert wer-
den, indem Klebstoff aufgetragen oder bereits im
Etikettenband aufgeschichteter inaktiver Klebstoff
aktiviert wird und
daB die so klebfdhig gemachten Etiketten ( 60 )
dann einzeln in die Etikettierposition abgegeben
und auf die Ware aufgeklebt werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet,
daB eine vom Etikettenband ( 2 ) abgetrennte Eti-
kette ( 45 ) in eine Bereitstellungsposition gebracht
und dort stillgesetzt wird und

" daB diese Etikette erst bel Bedarf an die Etikettier-

position weitertransportiert wird und auf dem Wege
dahin klebaktiviert wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet,
daB eine vom Etikettenband als ndchste abzutren-
nende Etikette ( 45 ) in eine Warteposition gebracht
und dort stillgesetzt wird und
dafl diese Etikette erst bei Bedarf an die Bereitstel-
lungsposition weitertransportiert wird (Figur 3).

4. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichent,

daBl eine vom Etikettenband als néchste abzutren-
nende Etikette in eine Warteposition gebracht und
dort stillgesetzt wird und

dafl diese Etikette erst bei Bedarf an die Etikettier-
position weitertransportiert wird und auf dem Wege
dahin klebaktiviert wird (Figur 4).

5. Etikettenband zur Auslibung des Verfahrens
nach einem der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet,
daB es nur aus lUckenios einandergereihten glei-
chen Etiketten (72, 73) besteht und
daB je zwei in dieser Reihe unmittelbar aufeinan-
derfolgende Etiketten jeweils entlang siner sich
quer Uber das Etikettenband ( 2 ) erstreckenden
Trenniinie ( 70 ) anenandergrenzen.

6. Etikettenband nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet,
daf beide Rinder (63 - 88) im Raster der Etiketten
(97 -102 ) profiliert sind.

7. Etikettenband nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet,
daB Ausnehmungen (95, 96) im Raster der Etiket-
ten (101 -104) vorgesehen sind, die vorzugsweise
von den Trennlinien { 90 ) durchsetzt werden.

8. Vorrichtung zum Spenden von klebaktivier-
ten Etiketten
mit einem EtikettenbandfSrderer ( 10 ), dem vor-
zugsweise ein Drucker ( 12 ) zugeordnet ist,
mit einem dem Etikettenbandf&rderer ( 10 ) nach-
geordneten Etikettenspender ( 19 ), zur Auslbung
des Verfahrens nach einem der vorhergehenden
Verfahrensanspriiche, vorzugsweise in Verbindung
mit einem Etiketten band nach einem der Anspri-
che 6 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
daB dem Etikettenbandfdrderer ( 10 ) ein Quer-
schneider ( 20 ) nachgeordnet ist,
daB dem Querschneider ein EtikettenfSrderer (25,
30) nachgeordnet ist, der zu dem Etikettenspender
( 19 ) flhrt und
daB dem Etikettenfdrderer ein Klebaktivierer { 36 )
zugeordnet ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet,
daB der Etikettenfdrderer aus zwei unabhéngig
voneinander betreibbaren, hintereinander angeord-
neten Etikettenfdrderabschnitten (25, 30 )besteht,
zwischen denen der Klebaktivierer ( 36 ) angeord-
net ist.

10.Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet,
daf der Klebaktivierer ( 36 ) eine umlaufende Leim-
walze ( 35 ) aufweist, die aus mehreren koaxialen
Scheiben (56 -59) besteht und mit den zu belei-
menden Etiketten ( 45 ) in Umfangsberlihrung ge-
rit,
daB nur parallele, im Abstand zueinander angeord-
nete Gleitstege (50, 51, 52 ) des f&rderabwirtig
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angeordneten EtikettenfSrderabschnittes ( 30 ) mit
der Etikettenrlickseite in Kontakt geraten und

dafi die Scheiben (56 - 59) in Flucht zu den,
zwischen den Gleitstegen ( 50 - 52 ) bestehenden
Licken angeordnet sind.



EP 0 361 184 A1

l

R.mq.ﬁ.mﬁiA

- i

WO

LL°6°8"12 82 9L'EE

DR?29 43X

".J‘



EP 0 361 184 A1

)

% —+ ] =

w| ———  Fig.3

23 l }-—c | L-4
| | | »T
L 43 L L3

\

25| | ol -

0 | — | . Flgll

23 P —
| | .
LL, L T

. ! 69 1 70 186-4 /2
Fig.5 ™ 7 " 1
Cinin: 7




Eurondisch .
o)) UTOPEIE  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 89 11 6713

(KONTTORIKONETEOLLISUUS)
* Figur 5 *

A |DE-A-3 234 556 (LESCH)

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
& der maBgeblichen Teile Anspruch { ANMELDUNG (at. CL5)
X DE-A-3 509 987 (E. EDER et al.) 1,4,8
* Seite 9, Zeilen 1-12,16-18; Seite 10, Y BesC 9/18
Zeilen 16-29; Seite 13, Zeilen 9-16; G 09 F 3/02
Seite 14, Absatz 2; Figur 1 * B65C 9/42
A 5,6
X |US-A-1 894 906 (G.W. HENRY, Jr.) 5-7
* Seite 1, Zeilen 23-31; Figur 5 *
A FR-A-2 152 303 10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)

B65C
GO F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 18-12-1989 VAN DEN BOSSCHE E.J.N.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

